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Hinweise zur Konfiguration

Die Heizstabe vom Typ ASKOHEAT+

Die SENEC GmbH hat mit dem Heizstab ASKOHEAT+ eine Lésung im Sortiment, die die Nutzung von Uberschussstrom fiir die
effiziente Warmwasserbereitung ermoglicht. Dieser Heizstab ASKOHEAT+ ist kompatibel mit den Speichersystemen
SENEC.Home V2 / V2.1 und SENEC.Home V3 hybrid / hybrid duo, im Folgenden ,SENEC-Speicher” genannt.

Erste Schritte

Zur Nutzung des ASKOHEAT+ in Verbindung mit SENEC-Speichern ist neben der Installation des Heizstabs beim Kunden jeweils
ein Software-Update erforderlich. Der ASKOHEAT+ muss auf die Version 4.3.0 aktualisiert werden. SENEC-Speicher miissen
mindestens die Version 811 der Firmware und NPU 2011 installiert haben. Nach diesen Software-Updates kann der Heizstab
unmittelbar bei Montage lokal im Kundennetzwerk konfiguriert werden.

Problembehebung
In Einzelfdllen kann es zu Schwierigkeiten bei der Kommunikation der beiden Gerdte miteinander kommen. Zur

Fehlerbehebung sollte die Kopplung mit dem SENEC-Speicher im Portal unter https://mein-senec.de zuerst geloscht, und
dann neu konfiguriert werden.

Wenn der Reiter Open.APl im Endkundenportal mein-senec.de zeitlich verzégert oder nicht angezeigt wird, hilft es in der
Regel, sich auszuloggen und wieder neu einzuloggen. Schafft das keine Abhilfe, muss die URL https://mein-
senec.de/endkunde/#0/senec-open-api direkt in die Browserzeile eingegeben werden, um die Kopplung erfolgreich zu
bestatigen.

Hinweise
e Beider Auswahl des Heizstabes beachten Sie bitte die Eintauchldnge der Heizstabe und die Einbausituation.
e Beachten Sie die AuRenleiterbelegung und max. Unsymmetrie von 4,6 kVA zwischen den AuBenleitern.
e Die Kommunikation mit dem SENEC-Speicher erfolgt Gber SENEC.OpenAPI und das Kundennetzwerk (LAN).
e  Uber SENEC.OpenAPI kann max. 1 externer Verbraucher (Heizstab oder Smart Home) betrieben werden.

e Aktuelle Parameter werden lber das Kundennetzwerk in der lokalen Web-Oberflache des Heizstabs dargestellt.
Support

Sollten Sie zusatzlichen Support bendtigen, wenden Sie sich an die ASKOMA AG, den Hersteller des ASKOHEAT+. Der Support
erfolgt Uber folgende Kontaktdaten:

Unternehmen ASKOMA AG
Adresse Industriestralle 1
CH-4922 Biitzberg

Hotline +41 62 958 70 99

Mail support@askoma.com

Web www.askoma.com
SENEC GmbH Geschéftsfiihrung: Registergericht Commerzbank Leipzig
Wittenberger StraRe 15 Aurélie Alemany AG Leipzig HRB 27055 IBAN DE63 8608 0000 0100
04129 Leipzig Thomas Augat-Kaiser USt-Id: DE 277 104 253 7075 00
Tel.: +49 341 87057-0 BIC DRESDEFF860
Fax: +49 341 87057-300 Vorsitzender des Beirats: WEEE-Reg.-Nr.: DE 20792790

info@senec.com Timo Sillober
Www.senec.com
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1. Hinweise zum Gebrauch des Dokuments

Bitte stellen Sie sicher, dass ihr Gerat mit der aktuellen Software betrieben wird. Wie sie das prifen
kdénnen, wird weiter unten beschrieben.

Es kann sein, dass einige der hier abgebildeten Gerate-Einstellungsseiten zwischenzeitlich
angepasst oder erweitert wurden. Die Funktionsweise bleibt davon unberihrt.

Je nach verwendetem Webbrowser und Endgerat (Desktop-Rechner, Laptop, Tablet, Mobiltelefon)
kénnen die Darstellungen abweichen.

Ebenso kann aufgrund der mittlerweile angebotenen automatischen Ubersetzung der Text zum Teil
erheblich abweichen. Wir empfehlen lhnen auf die automatische Ubersetzung zu verzichten.

2. Premiumsystem ASKOFAMILIY +

N

ASKOCLOUD =__ -

ASKOSET+

ASKOHEAT+

ASKOHOME+

ASKOHOME +
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3. Ubersicht der Funktionen und Steuermdoglichkeiten

Der ASKOHEAT + ist eine Kombination aus langjahrig bewahrten Heizkérpern mit
elektromechanischem Thermostat in Verbindung mit einem STB (Sicherheits-Temperatur-
Begrenzer) und einem modernen digitalen Interface in einem Gerat.

Geschaltet wird in sieben Leistungsstufen, die aus der Kombination der drei verbauten
unterschiedlichen Heizelemente gebildet werden. Alle Steuereingdnge und -mdglichkeiten schalten
letztlich Leistungsstufen.

Sind mehrere Programme / Eingénge / Steuergeréate gleichzeitig aktiv, wird die hdchste Heizstufe
geschaltet (Logische «Oder» Funktion).

Geheizt wird immer bis zur Maximaltemperatur. Diese wird bestimmt Uber:

e STB (manuell rickstellbar)
e Thermostat (Drehregler) am Heizelement
e Digitale Temperaturregelung, welche fir die unterschiedlichen Steuereingdnge individuell
konfigurierbar wird und folgende Fuhler nutzt:
o im Heizelement integrierter Fihler (Sensor 0)
o bis vier externe Fuhler im Boiler (Sensor 1, 2, 3, 4)

Das digitale Interface ermdglicht weitreichende Einstellungen, um den vielfaltigen individuellen
Anforderungen und Situationen gerecht zu werden.

Hinweis:

Wird der ASKOHEAT + ohne einem Energiemanagementsystem und ohne einen externen
Stromzahler betrieben, kann Uber die Mindesttemperatur die Warmwassertemperatur gesteuert
werden.

Ein nachtraglicher Ausbau ist jederzeit mdglich.

Bedienungsanleitung ASKOHEAT + Seite 5von 42
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Folgende Mdglichkeiten der primaren Steuerung sind aktuell vorhanden oder geplant:

3.1. Basis-System “Power to Heat”

e Ab Firmware 4.2.7
e Uberschuss-Energie (Feedin) der PV-Anlage wird thermisch gespeichert
e Smart Meter Verbindung Uber RS485 (Zwei-Draht)

o Askoma Energiezahler

o Carlo Gavazzi EM340

3.2. Premium-Systeme

e 100% kompatible Energiemanager
o Funktionen
» |okale Uberwachung und Steuerung
= Datenhaltung in der Cloud
s Visualisierung und Bedienung tber Browser oder App fur Android oder iOS)
» Priorisierung von steuerbaren Verbrauchern, z.B.
e Warmepumpe
e Elektrofahrzeug
e Batterie
e Wechselrichter
e Smart Plugs
o Systeme
» ASKOFAMILIY + bzw. ASKOSET +
» Solarmanager

e Energiesysteme

o SMA Sunny Home Manager 2.0
o SENEC.Home
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3.3. Steuergerate unter Nutzung folgender Softwareschnittstellen:

e MODBUS
o Fast alle Einstellungen kdnnen gelesen werden.
o Uber schreibbare Register kann konfiguriert werden.
o Steuerbefehle setzen die gewlinschte Heizstufe:
= Set Heater Step“ zum direkten setzen der Heizstufe 1 bis 7
»  Load Setpoint‘ zur Steuerung durch Leistungsvorgabe (der ASKOHEAT +
schaltet die geeignete Heizstufe)
= Load Feedin“ zur Steuerung tUber Smart Meter (negative Werte =
Einspeisung, positive Werte = Bezug; der ASKOHEAT + schaltet die
passende Heizstufe, um die Einspeisung so gering wie moglich zu halten ->
.Power to Heat")
o kompatibel zu
= TCP (Uber LAN)
» RTU (Uber RS485)

e APl http GET JSON
o Codiertes Datenformat fiir alle Einstellungen und aktuellen Messwerte

3.4. Direktsteuerung

e Digitaler Eingang Warmepumpenanforderung (Heat Pump Request)
e Analoger Eingang 0-10 Volt (Analog Input)
o Notfall-Taster zum manuellen Ein-/Ausschalten (Emergency Button)

3.5.  Komfort-Programme implementiert:

e Automatischer Legionellen-Schutz (Legionella Protection)
e Mindesttemperatur (Minimal Temperature)
¢ Niedrigtarif-Programm (Low Tariff Option)
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4. Geratebedingung

4.1. Bedienungselemente

Pos. 1 Temperaturregler
Pos. 2 Emergency On (Notbetrieb)
Pos. 3 Reset-Taste

f/‘ T.M:‘] Ky Pos. 4 Betriebsleuchten

Gerdtebeschreibung

Der ASKOHEAT-r+wird (ber die digitale Modbus-Schnittstelle oder den analogen 0-10V Eingang in 7
Stufen geschalten. Zusatzlich kann Gber den ,,Emergency On“ Taster (Pos. 2) oder den digitalen Eingang
»Heat Pump Request” die max. Stufe bis zu 24 Stunden aktiviert werden.

Die Benutzung der Schnittstellen ist in einem separaten Dokument (Modbus-Protokoll) beschrieben
und kann tUber unsere Homepage geladen werden.

Temperaturregler

Die maximale Temperatur kann mit dem Drehknopf (Pos. 1) stufenlos eingestellt werden. Der Bereich
erstreckt sich von ,Aus” bis ca. 85°C. Sie sollte aus wirtschaftlichen Griinden auf ca. 65°C eingestellt
werden.

Ist die Temperatur erreicht, schaltet das Gerat ab und bei Bedarf automatisch wieder ein.

Sicherheits-Temperaturbegrenzer

Ist der Sicherheits-Temperaturbegrenzer ausgel6st, kann er mit einem ,,00-Schraubendreher” durch die
Offnung welche mit ,Reset” bezeichnet ist, zuriickgestellt werden. Dies ist erst méglich, wenn die Tem-
peratur um ca. 10K abgekiihlt ist.

Notbetrieb ,Emergency On”“

Mit dem ,Emergency On“ Taster kann sofort die maximale Heizleistung eingeschaltet werden. Hierzu
ist der Taster fir mindestens 2 Sekunden zu driicken. Dies kann im Fehlerfall oder bei zusatzlichem
Warmebedarf notwendig sein. Zum ausschalten ist der Taster erneut fiir mindestens 2 Sekunden zu
betatigen. Aus Sicherheitsgriinden schaltet der ASKOHEAT-F+ automatisch nach 24 Stunden in den Nor-
malbetrieb zurlick.

Bedienungsanleitung ASKOHEAT + Seite 8 von 42
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4.2. Betriebszustande (LED)

LED 1: STATUS
Blau Datenverbindung (ber Ethernet (Modbus TCP, RTU Webbrowser oder
HTTP-ISON (z.B. Energy Manager) innerhalb der letzten 5 Sekunden

Weiss—blinkend Gerateidentifizierung fiir 20 Sekunden oder
der Emergency Mode schaltet sich An bzw. Aus.
Sehr schnelles Blinken beim Starten & Stoppen bei Software Aktualisierung

Rot / Blau blinkend Fehler (muss (ber ein Steuergerdt bzw. ASKOMA Energiemanager ausgelesen
werden)

LED 2: CONNECTION

Rot Fehler bei der Ethernet Verbindung

Griin LAN (Ethernet) Verbindung zu einem Switch, Hub oder Router

Gelb blinkend Verbindung mit lokalem Netzwerk (LAN)

Blau blinkend ASKOHEAT+ lduft ohne LAN-Verbindung, z.B. mittels Analogsigna 0-10V oder

Warmepumpenanforderung

LED 3: MODE
Griin Geréat heizt—alles in Ordnung

Gelb Relais der Heizkérper sind aktiv, aber kein Stromfluss vorhanden
(z.B. abgeschaltet durch Thermostat

Blau Emergency Mode ist aktiv

Weiss—blinkend Geréateidentifizierung fiir 20 Sekunden oder
der Emergency Mode schaltet sich An bzw. Aus.
Sehr schnelles Blinken beim Starten & Stoppen bei Software Aktualisierung

Bedienungsanleitung ASKOHEAT + Seite 9 von 42
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5. Der ASKOHEAT +im LAN

Der Anschluss erfolgt Gber ein CAT5 Kabel mit einem lokalen Netzwerk.
WLAN wird nicht unterstitzt.
Typischerweise sollte eine direkte Verbindung zum Router mit DHCP-Server bestehen.

Powerline-Verbindungen oder WLAN-Bridges kénnen zu unerwarteten Problemen fihren und
werden nicht empfohlen. (Support in diesen Fallen kann nicht geleistet werden.)

Um die lokale Uhr im ASKOHEAT + zu synchronisieren und Updates durchfiihren zu kénnen, ist
eine Internetverbindung notwendig. Grundsatzlich funktioniert das System mit erheblichen
Einschrankungen auch ohne LAN und / oder Internetverbindung.

Nach erfolgreicher Verbindung blinkt die mittlere LED (Connection) gelb / griin (ohne LAN-
Verbindung blinkt sie blau).

Ist nur ein ASKOHEAT + verbaut, kann er mit den meisten Routern wie folgt in einem
Browserfenster eines mit dem LAN verbundenen Endgerates adressiert werden:

http://askoheat-eth

http://askoheat.local

In Netzwerken mit mehreren ASKOHEAT + oder wenn die lokale Hostnamensauflésung nicht
(richtig) funktioniert, kann im Router-Ment bei den meisten handelsliblichen Systemen die
vergebene IP-Adresse herausgefunden werden (die Gerate sind dann am Namen «askoheat» oder
in Ausnahmefallen «espressif» zu identifizieren, manchmal hilft leider nur geduldiges Probieren).

Beispiel: 192.168.0.23 -> diese dann im Browser wie folgt eingeben: http://192.168.0.23

Gute Dienste kann auch ein IP-Scanner leisten.

Ist nach Eingabe der IP-Adresse oder der Standardhostnamen die Gerate-Webseite zu sehen, kann
der ASKOHEAT + eingerichtet werden.
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6. Konfigurationen

6.1. Premiumversion mit einem Energiemanager
Es wird vorausgesetzt, dass der ASKOHEAT + eine stabile Verbindung zum LAN hat.

6.1.1. ASKOSET + (Hutschienengerat im Schaltschrank)

Verbindung mit dem Askoma Energiemanager http://www.askoma.com/eigenprodukte.html

Zur Installation und Ersteinrichtung bitte die entsprechenden Gerateanleitungen beachten: R
http://www.download.askoma.com/de/mv/p2h/mv_askohome_plus.pdf

Ubersicht unterstltzter Gerate (Wechselrichter, Smart Meter, Batteriesysteme, Laderegler, ...):
http://download.askoma.com/de/aag/Unterstltzte%20Gerate%20Energiemanager.pdf

Die wichtigsten Einstellungen erfolgen tber die entsprechenden Mobile-App oder Uber
http://web.askoma.com.

6.1.2. Solarmanager (Raspberry Pi)

Verbindung mit dem Solarmanager gemal3 den aktuellen Installationsunterlagen, siehe
https://www.solarmanager.ch
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6.2. Basisvariante ,,Power To Heat“ mit einem Smart Meter

Einstellungen sind Uber ,EXPERT SETUP* und anschliellend ,SETUP 2 erreichbar.

Fir den Askoma Smart Meter RTU sind folgende Einstellungen notwendig:

Slave ID: 1 fur Smart Meter Direktmessung bis 100A
10 fur Smart Meter mit Klappwandler bis 200A

Baudrate 9600

Parity even
Value Function
MODBUS RTU
Slave ID ] (default 99)
1200
2400
4800
9600
14400
19200
Baudrate 28800 (default 19200)
38400
57600
76800
115200
230400
Enable Send parity bit odd O
Enable Send parity bit even
Send two stop bits O
MODBUS RTU SLAVE (ENERGY MANAGER)
Slave mode is active, so ASKOHEAT+ can be controlled by any
) O (defalt enabled)
Maodbus master connected at RS485 interface
MODBUS RTU MASTER (SMART METER)
Master mode is active, so ASKOHEAT+ can read out a smart
meter input directly (feedin and consumption values) to support
the autonomous use case POWER TO HEAT using the RS485
interface
not installed
Askoma smart meter 004-0356
Connected Askoma smart meter Askoma smart meter 004-0364
Carlo Gavazzi EM340
Invert the input values of the smart meter O

Bedienungsanleitung ASKOHEAT + Seite 12 von 42
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Anderungen werden erst wirksam, wenn auf SAVE CHANGES geklickt wird.

Save | CANCEL ALL CHANGES | SAVE CHANGES

RETURN TO
ADVANCED VIEW

Funktionsweise:

Die Gesamtenergiedaten am Hausanschlusspunkt (Einspeisung und Bezug) werden automatisch
sekundlich ausgelesen.

Mit “Invert the input values of smart meter” kann die Energierichtung — falls notwendig — invertiert
werden. Dies ist sinnvoll, wenn der Smart Meter entgegen der Anleitung eingebaut wurde.

Die so ausgelesenen Daten werden als «LOAD_ FEEDIN_ VALUE» genutzt. Feedin bedeutet
Einspeisung. Ziel der Feedin-Funktion ist es, den Einspeisewert so gering wie moglich zu halten.

Der Heizstab stellt hierzu die passende Leistung so ein, dass die Einspeisung so gering wie méglich
ausfallt.

Hinweise:

Es werden keine auswertbaren Historie Daten aufgezeichnet. Sollte hierzu Bedarf bestehen, sei
hiermit auf die Premiumldsung mit einem Energiemanager verwiesen.

Zur Vermeidung von haufigem Relaisschaltungen wird in Stufen schrittweise die Leistung hoch und
runter geschaltet.

Dabei sind gelegentliche Bezugsspitzen nicht zu vermeiden, vor allem wenn kurzfristig die
Solarproduktion reduziert wurde oder Verbraucher im Hausnetz aktiviert werden!

Die Regelzeit betragt aktuell 5 Sekunden.
Soll die maximale Temperatur erhoht werden, gelingt das tGiber QUICK SETUP und dem Wert

Temperature used for Load Set Point or Load Feedin (both
typically used with Power to Heat functions with an *C (default 70 °C)
energymanager)
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6.3. Verbindung mit einem Energiesystem
6.3.1. SMA Sunny Home Manager

Unter EXPERT SETUP kann die Unterstiitzung des SMA Sunny Home Managers aktiviert werden.

Special Control Input Values

SMA Sunny Home Manager (SEMP) OFF (step = 0) -= DISABLED ENABLE

Nach Aktivierung ist der ASKOHEAT + als UPnP-Gerat sichtbar und wird automatisch mit einem
erreichbaren Sunny Home Manager einen Verbindungsversuch starten.

Notwendige Schritte zur Bestatigung der Verbindung am Sunny Home Manager fihren Sie bitte
gemal der Hersteller-Anleitung durch.

Ist eine Paarung erfolgreich durchgefiihrt, werden Steuerbefehle vom Sunny Home Manager
entgegengenommen und der ASKOHEAT + gemaR der Energiezuteilung aktiviert bzw. deaktiviert.

Hinweis:

Komfortprogramme (Mindesttemperatur, Niedrig-Tarif, Legionellen Schutz, ...) kdnnen parallel
genutzt werden!
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6.3.2. SENEC.Home

Die Verbindung des ASKOHEAT + mit dem SENEC.Home System in drei Phasen:

1. Einstellungen am ASKOHEAT +
Alle Einstellungen erfolgen tber ,EXPERT SETUP* und anschlieend ,SETUP 4“.

Zunachst muss SENEC.Home aktiviert werden, dazu den Hacken setzen.

AnschlieRend wird die lokale IP-Adresse des SENEC.Home eingegeben werden. Diese finden Sie
auf dem Geréatedisplay des SENEC.Home Systems.

Der Port ist bereits auf 4424 eingestellt und muss nicht angepasst werden.

Value Function
SENEC HOME
Enable SENEC HOME Connection
IP Address (default 0.0.0.0 = unused)
Port (default 4424)

Klicken Sie auf REGISTRIEREN. Der ASKOHEAT + sendet daraufhin automatisch die Anfrage an
das SENEC.Home Portal.

After pressing, the old token
will be deleted and you have

START REGISTRATION to confirm the pending REGISTRATION

registration at www.mein-
senec.de again!

Hinweis:

Nach dem Driicken wird der alte Token geloscht und Sie missen die anstehende Registrierung
unter www.mein-senec.de erneut bestatigen!
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Kopplung tiber OpenAPI durch SENEC-Endkunden

Voraussetzungen:

o Peripheriegerat und SENEC-Speicher mussen sich im gleichen WLAN-Netzwerk befinden.

e IP-Adresse des SENEC-Speichers muss fir die Kopplung bekannt sein. Die IP-Adresse kann
vom Display des SENEC-Speichers abgelesen werden.

o Es wird empfohlen, dem SENEC-Speicher eine statische IP-Adresse zuzuweisen. Die
statische IP-Adresse kann in den Router-Einstellungen erstellt werden.

Handlungsschritte fir die Kopplung tber SENEC.OpenAPI durch den SENEC-Endkunden

(Anlagenbetreiber):

1. In mein-senec.de als Endkunde einloggen. In der Installateur-Ansicht kann die Kopplung

nicht bestatigt werden.

2. In der linken Spalte den Meniipunkt “OpenAPI” auswéhlen.

Max Mustermann  [&] [3

S=N=C
m Mein Status
la Auw *ﬂl
s8a
B ~ BEE
B s
@ ook
B Akku.Beladung
- e P
@ sp
KX |
®
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3. In der Spalte “Aktion” den Haken anklicken.

S E N EC Max Mustermann  [&] [#

@ Meine Anlagen

SENEC.OpenAPI

L oppefter Gerate mu a0

faubnis

b Mein Status e konnen dann nicht
rmissen, fuhren Sie

la Autarkie

[ Gerit Datum Aktion

26.05.2021

B statsstische Daten

@ Dokumente

B Technische Daten
© Zusatzpakete

& Service

B zanlerstandseingabe
@ sprachassistent
@ Openari

@ impressum

@ Datenschutz

Das Peripheriegerat wurde akzeptiert. SENEC-Speicher und Peripheriegerat sind nun
gekoppelt.

S : N Ec Max Mustermann  [&] [#

@ Meine Anlagen

SENEC.OpenAPI

b Mein Status Gerat akzeptiert

Autarkie
la Liste gekoppelter Gerate, die mit dem SENEC Speicher kemmunizieren diirfen oder noch auf Ihre Erlaubnis

warten. Sie konnen bereits gekoppelle Gerale nachiraglich wieder entfemen. Die Gerdte konnen dann nicht
B s mehr mit dem SENEC Speicher kommunizieren. Wenn Sie ein Gerat auf dieser Liste vermissen, fuhren Sie

bitte die Kopplungsprozedur ggf. emeut durch
B statstische Daten

Gerdt Hersteller Datum Aktion

@ Dokumente Mame des Gerits Name des Herstellers 26.05.2021 @
B Technische Daten
€ Zusatzpakete
& Senvice
[B 2zanierstanaseingabe
@ sprachassistent
@ Openam

@ impressum

@ Datenschutz
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Nach der Freigabe kann es einige Minuten dauern, bis eine Verbindung hergestellt ist.

Im Status-Bereich kann diese Verbindung tiberwacht werden.

STATUS
Date and Time Tue, 2021-07-13 12:51:52
L ) CONNECTED FEEDIN -> 12:51:51: GRID POWER =
Status of Communication with SENEC HOME
HEATING -1378

Folgende Stati werden angezeigt:

NOT CONNECTED
NOT CONNECTED *** ERROR *** TIMEOUT

CONNECTED *** ERROR *** ACTIVATION PENDING

CONNECTED ** ERROR *** INCORRECT TOKEN

CONNECTED TIMEOUT

CONNECTED -> HEATING

CONNECTED -> FEEDIN

CONNECTED

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +

nicht aktiviert, keine Verbindung

keine Verbindung, falsche
Einstellungen

Registrierung angefragt,
Aktivierung auf www.mein.senec.de
steht noch aus

Alte Aktivierung ist hinterlegt, diese
auf www.mein.senec.de I6schen
und neu registrieren

Kommunikationsstdrung, sollte das
langer anhalten, ist die Netzwerk-
und Internet-Verbindung zu prufen

UberschuRenergie vorhanden, ist
ASKOHEAT + _aktiviert

UberschuRenergie vorhanden
(Einspeisung, jedoch wird nicht
geheizt)

Aktuell keine UberschuRenergie
vorhanden
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6.4. Einrichtung analoger 0-10 Volt Eingang

Der analoge 0-10 Volt Eingang eignet sich zur einfachen diskreten Steuerung des ASKOHEAT +.
Im Abstand von 1,25 Volt werden in 8 gleichen Abschnitten die Heizstufen O bis 7 zugeordnet.

Wenn gewiinscht, kann eine individuelle Zuordnung fur jeden Abschnitt erfolgen.
Dazu ist die untere Abschnittspannung, die Heizstufe und die gewunschte Temperatur einzutragen.

Nicht benutzte Abschnitte kdnnen mit dem Wert 0 V deaktiviert werden.

Analog Input

VALUES
Section 7 - Threshold value to set heater step v
(default 8.75 V = Step 7 -=
MODBUS_CON_ANALOG_IN 7 THRESHOLD Heater Step 70°6)
.._STEP .. TEMP °C
Section 6 - Threshold value to set heater step v
(default 7.50 V -= Step 6 -
MODBUS_CON_ANALOG IN 6 THRESHOLD Heater Step
70 °C)
.. STEP .. TEMP °C
>Section 5 - Threshold value to set heater step v
(default 6.25 V -> Step 5 -
MODBUS_CON_ANALOG_IN 5_THRESHOLD |5 |Heater Step
- = - -~ 70 °C)
.. STEP .. TEMP °C

Section 4 - Threshold value to set heater step
MODBUS_CON_AMNALOG_IN 4 THRESHOLD

.._STEP .. TEMP °C
Section 3 - Threshold value to set heater step v
(default 3.75 V -> Step 3 -
MODBUS_CON_ANALOG IN 3 THRESHOLD Heater Step
70 °C)
.. STEP .. TEMP °C
Section 2 - Threshold value to set heater step v
(default 2.50 \V -> Step 2 -
MODBUS_CON_ANALOG_IN 2 THRESHOLD Heater Step
- = - -~ 70 °C)
.. STEP .. TEMP °C
Section 1 - Threshold value to set heater step v
(default 1.25 V == Step 1 -
MODBUS_CON_ANALOG_IN 1 THRESHOLD Heater Step 70°)
.._STEP .. TEMP °C

Section 0 - Threshold value to set heater step
MODBUS CON ANALOG IN 0 THRESHOLD
.._STEP .. _TEMP

Hysteresis voltage input value (digital schmitt trigger function)

MODBUS CON AMALOG IN HYSTERSIS

500 Jv
\ZI Heater Step

000 v
El Heater Step
0o

05 Jv

RESET TO DEFAULT

(default 5.00 V == Step 4 -
70°C)

(default 0.00 VV -> Step 0 -
70 °C)

{default 0.05 V)

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +
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6.5. Verwendung digitaler Schalteingang Warmepumpenanforderung
(Heat Pump Request)

Bei diesem Eingang handelt es sich um einen digitalen Schalteingang, wie er tblicherweise von
Warmepumpen verwendet wird, um eine Zusatzheizung zu steuern (= Warmepumpenanforderung).

Zum Aktivieren wird der Eingang mit GND kurzgeschlossen. Dies erfolgt in der Regel Giber einen
Relaiskontakt.
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7. Komfortprogramme (QUICK SETUP)

Auf der Einstellungsseite QUICK SETUP kdnnen sie die wichtigsten und lblichen Einstellungen
vornehmen.

7.1. Einbauposition

Geben Sie die Einbauposition an. Aktuell hat die Angabe keinen Einfluss auf die Funktion, jedoch
wird in einem kiinftigen Update diese Angabe zur Leistungsoptimierung beriicksichtigt werden.

Heater Position

Installed in ASKOWALL & O

a

In middle of boiler

At bottom of boiler O

7.2. Temperatureinstellungen

Hiermit wird ausgewahlt, welche angeschlossenen Temperatursensoren fir die
Temperaturbestimmung genutzt werden sollen.

X (used for temperature control
Temperature Settings ) ,
and legionella protection)

Use extern temperature sensor 4 O

Use extern temperature sensor 3 O

Use extern temperature sensor 2 a

Use extern temperature sensor 1

Use intern temperature sensor 0 (default enabled))

Hinweise:

Wird der ASKOHEAT + in der ASKOWALL betrieben, dann soll der interne Sensor nicht
verwendet werden, da dieser in der kleinen Durchlaufpatrone sich sehr schnell auf die maximale
Temperatur aufheizen wird!

Sollen fir den Legionellen-Schutz und die Temperaturregelungen unterschiedliche Sensoren
verwendet werden, kann dies Gber EXPERT SETUP und dann SETUP 1 eingestellt werden.
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Es lassen sich fir unterschiedliche Steuerungsmdglichkeiten unterschiedliche Temperaturen
einstellen.

Fur den digitalen Eingang (Heat Pump Request = Warmepumpenanforderung) und den Emergency
Mode wird eine gemeinsame Temperatureinstellung genutzt.

Temperature for Heat Pump Request and for Emergency Mode E °C (default 55 °C)

Eine weitere Einstellung wird fur die Steuerfunktion das direkte Setzen der Heizstufe tiber MODBUS
oder http GET JSON verwendet.

Temperature used if Set Heater Step controls the ASKOHEAT+
70 |°C

) (default 70 °C)
(e.g. manual control via the energy manager)

Die dritte Temperatur wird fir die halbautomatischen Steuerfunktionen LOAD SET POINT und
LOAD FEEDIN verwendet.

Temperature used for Load Set Point or Load Feedin (both
typically used with Power to Heat functions with an °C (default 70 °C)
energymanager)

7.3. Mindesttemperatur

Die Mindesttemperatur wird entweder als Frostschutz oder als Basistemperatur eingesetzt. Der
ASKOHEAT + wird unabhéngig von Zeit, Tarif und Solarenergie so lange heizen, bis diese
Temperatur erreicht ist.

Mit «<Enable» wird die Funktion aktiviert.

Minimal Temperature

Enable heating to Minimal Temperature (independent of PV

. ) O
electricity and tariff)
Minimal Temperature (used as basic temperature or frost 20 oc (default 20 °C)
- efau

protection)
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7.4. Niedrigstromtarif (Low Tariff)

Fir den Niedrigstromtarif kann ein eigener Temperaturbereich definiert werden. Im gewéahlten
Zeitfenster versucht der ASKOHEAT + die Temperatur zu erreichen.

Mit «Enable» wird die Funktion aktiviert.

Low Tariff

Enable heating at individual temperature during Low Tariff time O

Low Tariff Temperature (used if low tariff option is enabled) [s5 |°C (default 55 °C)
Start Time for your local Low Tariff {or Night Tariff) EX (default 22:00)
End Time 6 o | (default 06:00)

7.5. Legionellen-Schutz

Wenn der praventive Schutz vor Legionellen aktiviert ist, kann entschieden werden, in welchem
Intervall die Temperatur zum Abtdten von Legionellen erreicht sein muss.

Zur Verfugung stehen

o monatlich (30 Tage)
e vierzehntagig

e wochentlich

e taglich

Es kann die bevorzugte Aufheizzeit eingestellt werden (wichtig bei vorhandenem Niedrigtarif).

Legionella Protection

Enable Legionella Protection O (default disabled)

Interval monthly (30 days) O

Interval fortnightly (14 days) (default enabled))

Interval weekly (7 days) O

Interval daily O

Heat up temperature °C (default 65 C)

Heat up minutes (used to limit the time) 240 minutess (default 240 min.)
Prefered heat up start time ED (default empty, e.g. 23:00)
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Hinweise:

Wird wahrend des Intervalls die Legionellen-Schutz-Temperatur erreicht (z.B. durch Aufheizen Uber
Solarstrom oder durch eine andere vorhandene Energiequelle) startet der Intervall Count Down
erneut.

Dies wird wie folgt angezeigt:

MOT ACTIVE
Legionella Protection ** Temperature reached outside persiod :-) | DISABLE |
Last activation before 0 day 4 hours 22 min.

Diese Einstellungen kénnen auch tber die App vom Askoma Energiemanager ASKOSET + bzw.
vom Solarmanager erfolgen.

Das System meldet einen Fehler, wenn die Legionellen-Schutz-Temperatur nicht erreicht werden
kann. Ursache dafir ist meistens ein zu niedrig eingestellter Temperaturwert am Thermostat.

7.6. Speichern

Anderungen werden erst wirksam, wenn auf SAVE CHANGES geklickt wird.

Save | CANCEL ALL CHANGES | SAVE CHANGES

RETURN TO
ADVANCED VIEW
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8. Sonstiges

8.1. Notfallbetrieb (Emergency Mode)

Der Notfallbetrieb kann durch Dricken des Notfallknopfes direkt am Gerat aktiviert oder deaktiviert
werden.

AuRerdem kann der Notfallbetrieb durch Klicken auf die Schaltflache tiber den Webbrowser
gestartet werden:

Actual Status
Version 1.14 - 25.1.2021 (Used with Firmware 4.2.1)

Value Command

Load and Temperature | EMERGENCY MODE ON

Alternativ geht das auch tber http://askoheat.local/on bzw. http://askoheat.local/off

Hinweise:

Zur Sicherheit bleibt der Emergency Mode nur bis zu 24 Stunden aktiviert. Die automatische
Abschaltung kann auch deaktiviert werden.

Wenn das Gerat neu gestartet wird, bleibt der Emergency Mode aktiv!
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8.2. Geratename (Infostring) und Gerét finden (ldentify)

Sind mehrere ASKOHEAT + verbaut, kann man mit dieser Funktion eine Zuordnung der IP-
Adresse zum Gerét durchfiihren.

Infostring | Evaluation Board | | IDENTIFY THIS ASKOHEAT+ |

Nach dem Klicken auf ,IDENTIFY THIS ASKOHEAT+“ blinken die obere und untere LED am
ASKOHEAT + fur 30 Sekunden weil3.

Damit man das Gerat auch spater, wenn eine andere IP-Adresse vom Router vergeben worden ist
(z.B. nach einem Stromausfall oder wenn die Lease-Time abgelaufen ist), kann man dem Geréat
einen eigenen Namen geben.

Wichtig: Nach dem Eintragen des neuen Namens wird dieser erst nach anklicken der Schaltflache
~SET INFOSTRING® gespeichert.

| IDENTIFY THIS ASKOHEAT+ |

Infostring |ABC
SET INFOSTRING

8.3. Zurucksetzen auf Werkseinstellungen (Factory Settings)

Sollten die Einstellungen am Gerét nicht zufriedenstellend sein, kann das Gerat auf
Werkseinstellungen zuriickgesetzt werden.

Dies erfolgt Uber die Seite ,EXPERT SETUP* http://askoheat.local/expert.

Factory Settings | RESET TO FACTORY SETTINGS
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8.4. Update

ASKOMA bietet in unregelmafigen Abstadnden Updates an.

Fehler werden beseitigt (Neue kommen dazu ;-)) und es werden weitere neue Funktionen
implementiert.

Der ASKOHEAT + pruft nicht selbstandig, ob ein Update vorhanden ist. Ebenso wird das Update
nicht automatisch geladen und installiert.

Zur Prufung und Installation ist ein zweistufiges Verfahren implementiert.
Schritt 1: CHECK UPDATE

Prifen, ob eine neue Firmware bereitsteht.

Software Version 4.2t CHECK UPDATE

Ist das Gerat aktuell, wird «<NO UPDATE AVAILABLE -> CHECK AGAIN» angezeigt.
Schritt 2: MAKE UPDATE

Das Update kann durchgeftihrt werden.

UPDATE AVAILABLE -> MAKE

Software Version 421 UPDATE

Hinweis:

Ein Update bendtigt typischerweise 2 bis 3 Minuten.
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8.5. Neustart (Reset)

Wenn notwendig, kann ein Neustart (Soft-Reset) durchgefihrt werden.

Hardware Version HW 1.3 RESET

8.6. Temperatur-Sensor Fehler quittieren

Wenn externe Temperatursensoren angeschlossen wurden, priift der ASKOHEAT + sekiindlich,
ob diese noch korrekt angeschlossen sind.

Im Fehlerfall wird eine Fehlermeldung ausgegeben.
Ursache dafir kdnnen sein:

¢ Installationsfehler, wenn versehentlich die Kontakte fiir die Temperaturmessung genutzt
wurden

e Umverdrahtung vorhandener Sensoren
o Defekt der Verbindung (Klemme, Kabel, Sensor)

Der Fehler kann nur durch klicken auf «CLEAR TEMPERATUR ERROR» oder beheben eines
tatsachlichen Fehlers abgestellt werden.

Error 5 CLEAR TEMPERATURE ERROR

Missing Temperature Sensor 1 TRUE

8.7. Zeitzone und Sommerzeit

Diese Funktion steht nur zur Verfiigung, wenn eine Internetverbindung besteht.
Die Zeitzone kann nach UTC eingestellt werden.

Ebenso kann die Sommerzeit (summertime) genutzt werden, die Aktivierung erfolgt manuell, die
Deaktivierung erfolgt automatisch.

UTC+1h | +
Date and Time Thu, 2021-06-03 12:26:30 El
| DISABLE SUMMERTIME
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8.8. Einrichtung Modbus RTU (SETUP 2)

Einstellungen in diesem Bereich sind nur fiir Experten gedacht und tiber EXPERT SETUP und
anschlielend SETUP 2 erreichbar.

Eingestellt werden kdnnen:

a) Modbus ID (SLAVE ID)
b) Baudrate von 1200 bis 230400
c) Parity odd (ungerade), even (gerade) oder two stop bits (kein Parity bit)

MODBUS RTU
Slave ID (default 99)
1200
2400
4800
9600
14400
19200
Baudrate 28800 (default 19200)
38400
57600
76800
115200
230400
Enable Send parity bit odd O
Enable Send parity bit even
Send two stop bits O

Modbus RTU kann fir zwei unterschiedliche Anwendungen konfiguriert werden.

8.8.1. MODBUS RTU SLAVE (Energy Manager)

MODBUS RTU SLAVE (ENERGY MANAGER)

Slave mode is active, so ASKOHEAT+ can be controlled by any

. O (defalt enabled)
Modbus master connected at RS485 interface

Damit kbénnen die Modbus Register Uber RS485 Schnittstelle abgefragt und gesetzt werden.

Dies wird typischerweise von sogenannten Energiemanagern durchgefuhrt.
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8.8.2. MODBUS RTU MASTER (Smart Meter)

MODBUS RTU MASTER (SMART METER)
Master mode is active, so ASKOHEAT+ can read out a smart
meter input directly (feedin and consumption values) to support
the autonomous use case POWER TO HEAT using the RS485
interface
not installed
Askoma smart meter 004-0356
Connected Askoma smart meter Askoma smart meter 004-0364
Carlo Gavazzi EM340
Invert the input values of the smart meter

Fur den Use Case Power to Heat wird hier eingestellt, welcher kompatible Smart Meter Giber RS485
mit dem ASKOHEAT + verbunden ist.

Die Gesamtenergiedaten am Hausanschlusspunkt (Einspeisung und Bezug) werden automatisch
seklndlich ausgelesen.

Mit “Invert the input values of smart meter” kann die Energierichtung — falls notwendig — invertiert
werden. Dies ist sinnvoll, wenn der Smart Meter entgegen der Anleitung eingebaut wurde.

Die so ausgelesenen Daten werden als «LOAD_FEEDIN_VALUE» genutzt. Feedin bedeutet
Einspeisung. Ziel der Feedin-Funktion ist es, den Einspeisewert so gering wie mdglich zu halten.

Der ASKOHEAT + stellt hierzu die passende Leistung so ein, dass die Einspeisung so gering wie
maoglich ausfallt.

Mit dem Bias Value und der Power on Delay kann der Berechnungsalgorithmus angepasst werden.

Es wird nicht empfohlen diese Einstellungen zu verandern.

FEEDIN SETTINGS
Feedin bias value (default 50)
Feedin power on delay in seconds (default Q)

Hinweis:

Anderungen werden erst wirksam, wenn auf SAVE CHANGES geklickt wird.
Save | CANCEL ALL CHANGES | SAVE CHANGES

RETURN TO
ADVANCED VIEW
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8.9. Statische IP-Adresse und Modbus TCP Port (SETUP 3)

Die Einstellungen konnen tber EXPERT SETUP und SETUP 3 erreicht werden.

Bei Bedarf kann der ublicherweise fir Modbus TCP verwendete Port von 520 auf einen
gewilnschten Wert angepasst werden.

MODBUS

Madbus TCP Port 20 (default 520

i

Ebenso kann eine statische (feste) IP-Adresse vergeben werden.

STATIC IP
Static |IP Address
. 0.0.0.0 (default 0.0.0.0)
(use 0.0.0.0 to get a dynamic IP address from a DHCP server)
Subnet Mask 255.255.255.0 (default 255.255.255.0)
Gateway IP 0.0.0.0 (default 0.0.0.0)
DNS Server IP R RR (default 8.8.8.8)
Alternative DNS Server IP (default 1.1.1.1)

Die IP-Adresse 0.0.0.0 bedeutet, dass der ASKOHEAT + auf eine IP-Adresse von einem DHCP-
Server wartet.

Hinweise:

Anderungen werden erst wirksam, wenn auf SAVE CHANGES geklickt wird.

Save | CANCEL ALL CHANGES | SAVE CHANGES

RETURN TO
ADVANCED VIEW

Sollte der ASKOHEAT + nicht mehr erreichbar sein, kann das Gerat auf die Werkseinstellungen
zuriickgesetzt werden, indem die Emergency On Taste fiir min. 30 Sekunden gedriickt gehalten wird.

Der ASKOHEAT + ist dann wieder tiber DHCP erreichbar.

Aktuell besitzt das Gerat keine per Default verwendbare feste IP-Adresse und ist somit bei einem
direkten Anschluss mit einem Laptop ohne DHCP-Server nicht erreichbar!
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8.10. Ubersicht Modbus-Register

Auf unserer Homepage ist hier die Ubersicht der Modbus-Register einsehbar:

http://www.askoma.com/modbus.html

Wenn Sie lokal auf einen ASKOHEAT + zugreifen kénnen, sind die zur installierten Firmware
gultigen Beschreibungen wie folgt erreichbar:

http://askoheat.local/modbus

Den aktuellen Inhalt aller Modbus-Register kdnnen sie wie folgt anzeigen lassen:

http://askoheat.local/getall
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8.11. API http GET JSON

Alle Einstellungen kénnen tiber JSON abgefragt und geédndert werden.
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Dabei werden die meisten Parameter Uber die gleichen Registernamen und Inhalte verwendet, wie

sie auch fur die Modbus Schnittstelle zur Verfugung stehen.

Die Anleitung hierzu ist auf dem ASKOHEAT + oder der Askoma Homepage einsehbar:

http://askoheat.local/json

http://askoheat.local/python

Folgende Mdglichkeiten bestehen:

o fullstatus.json

e getall.json (nur fir Debug, da die Aufbereitung mehr als 1 Sekunde benétigt)

e getema.json

e getcon.json

e getpar.json

e getval.json

e getsenec.json

@ askoheat.localfgetema.json x

A Nicht sicher | askoheat.local/getema.json

"DATETIME": "Fri, 2021-06-04 09:47:38",
"MODBUS_EMA_ID": "xXe32t",
"MODBUS_EMA_STATUS": "0,
"MODBUS_EMA_HEATER LOAD": "0",
"MODBUS_EMA_SET HEATER STEP": "0",
"MODBUS_EMA_LOAD_SETPOINT VALUE": "0",
"MODBUS_EMA_LOAD_FEEDIN VALUE": "0",
"MODBUS_EMA_EMERGENCY MODE": "0",
"MODBUS_EMA_HEAT PUMP_REQUEST": "0",
"MODBUS_EMA_ANALOG_INPUT_FLOAT": "0.00",

"MODBEUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSORO": "
"27.13"
"25.14"
"25.14"
"26.13",

"9999.90"

"MODBUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSOR1":
"MODBUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSORZ":
"MODBUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSOR3":
"MODBUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSOR4":
"MODBUS_EMA TEMPERATURE_FLOAT SENSOR5":
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8.12. Hinweise zum Datenaustausch mit dem ASKOHEAT +

Der ASKOHEAT + arbeitet intern im Sekundentakt.

Daten sollten im Intervall zwischen 1000 und 8000 Millisekunden liegen.
Intervalle grof3er 10000 Millisekunden fiihren zu einem Timeout und einer Fehlermeldung.

Steuerwerte (MODBUS_CMD_SET_HEATER_STEP, MODBUS_CMD_LOAD_SETPOINT,
MODBUS_CMD_LOAD_FEEDIN) mussen mindestens einmal pro Minute erfolgen. Empfohlen wird
ein Aktualisieren zwischen 1000 und 8000 Millisekunden.

Nach 60 Sekunden ohne erneutes Setzen eines der Steuerwerte wird zur Sicherheit der letzte
Steuerwert auf 0 gesetzt.
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8.13. Wichtige Browser-Befehle bzw. Terminal-Befehle

BROWSER BEFEHL

BEMERKUNG

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/RESET
HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/CHECK%20UPDATE
HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/MAKE%20UPDATE

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/FORCE%20UPDATE

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/FULLSTATUS.JSON

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/GETALL

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/GETALL.JSON

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/ON

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/OFF

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/CLEAR%20TEMP%20ERROR

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/IDENTIEY

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/FACTORY%20SET

HTTP://ASKOHEAT.LOCAL/DEFAULT%20ANALOG%20IN

Hinweise:

Neustart der Firmware

Prufung auf eine neue Firmware
Start Update, wenn neue Firmware
vorhanden

Update erzwingen (auch wenn die
aktuelle Version schon die Aktuelle
ist)

Anzeige aktueller
Statusinformationen und
Einstellungen

Anzeige Inhalt aller Modbus-
Register

Anzeige Inhalt aller Modbus-
Register im JSON-Format
Emergency On via Terminal /
Browser

Emergency Off via Terminal /
Browser

Temperatur-Sensor Fehler
quittieren

Gerat identifizieren (LEDs blinken
weild)

Werkseinstellungen aller Parameter
setzen

Werkseinstellungen nur fir Analog
Input Einstellungen setzen

Je nach Router ist ,askoheat.local“ durch die IP-Adresse des ASKOHEAT + ersetzen.

Die Befehle kdnnen auch in einem Terminalfenster eingegeben werden, z.B.

curl http://askoheat.local/fullstatus.json

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +
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http://askoheat.local/reset
http://askoheat.local/check%20update
http://askoheat.local/make%20update
http://askoheat.local/force%20update
http://askoheat.local/fullstatus.json
http://askoheat.local/getall
http://askoheat.local/getall.json
http://askoheat.local/on
http://askoheat.local/off
http://askoheat.local/clear%20temp%20error
http://askoheat.local/identify
http://askoheat.local/factory%20set
http://askoheat.local/default%20analog%20in
http://askoheat.local/fullstatus.json

s

9. ASKOHEAT + Webseiten

9.1.

¢«

C (Y A Nichtsicher

Homepage

@ AskoHeat-HOME

ASKEMA

%

JL

askoheat.local/

W oa

ASKOMAAG | Industriestrasse 1| CH-4922 Bitzberg | Switzerland | Holline +41 62 958 70 98 | support @ askoma.com

ASKOHEAT+ HOMEPAGE

; © 2020 Askoma AG

Actual Status

Version 1.14 - 25.1.2021 (Used with Firmware 4.2.1)

Load and Temperature
Error

Gurrent Flow

Actual Heater Step
Actual Healer Load
Actual Temperature Limit
External Temperature 4
External Temperature 3

External Temperature 2

External Temperature 1

Internal Temperature 0

Device Info
Date and Time

Hardware Version
Software Version
Serial Number
Adticle Name
Aticle Number
Local IP Address.

Energymanager via Ethemet
Energymanager via RS485

SMA Sunny Home Manager (SEMP)
SENEC.Home

Infostring

Contral Input Values

Legianella Protection

Low Tariff Option

Minimal Temperature Oplion
Special Control Input Values
SMA Sunny Home Manager (SEMP)

SENEC Home

Error

Links

Description

Value

0
Owatt
80 °C (determined temperature 25 °C)
26°C
25°C

25°C

27°C

25°C

Wed, 2021-06-02 15:18:47

HW 1.3

421

Xe32t
AHIR-BI-plus-5.2
012-6394
192.166.30.6

NOT CONNECTED

SMART METER FOR POWER TO HEAT IS

CONNECTED
NOT CONNECTED [............]
NOT CONNECTED |....... .1...]

| Evaluation Board |

NOT AGTIVE - DISABLED
OFF (step = 0) -> DISABLED

OFF (step = 0) -> DISABLED

OFF (step = 0) -> DISABLED

OFF (step = 0) -> DISABLED

Quick setlings for heating engineers and installers

Advanced status display and settings for experts

Command

| EMERGENCY MODE ON |

Idle (without any control input)

Without temperature control

Used for temperature control and
legionella protection

Used for temperature control and
legionella protection

VIEW FULLSTATUS | [ JSON
UTC+1h
DISABLE SUMMERTIME

GHECK UPDATE

| IDENTIFY THIS ASKOHEAT+

[EnasLe |
[EnasLe |

[Enasie |

[ EmABLE |

[EnasLe |

CLEAR TEMPERATURE ERROR

Description

QUICK SETUP

EXPERT SETUP

» @

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +
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9.2. Quick Setup (Schnelle vereinfachte Einstellungen)

B 08 g asicHeal-QUICK x4+
“« C {t A Nichtsicher | askoheat.localjquick E a o« » ' i

ASKEMA

ASKOMAAG | Industriestrasse 1 | CH-4922 Bitzberg | Switzerland | Hotline +41 62 958 70 99 | support ®askoma com
ASKOHEAT+ QUICK SETUP

Input and System Settings

Version 1.01 - 30.11.2020

Please make your changes and press the SAVE buiion on the botiom.

Value Function
Heater Position
Installed in ASKOWALL & u
In middie of boiler
At botiom of boiler o

Temperature Settings {used for temperature control

and legionella protection)
Use extern lemperaiure sensor 4 o
Use extern temperature sensor 3 o
Use extern tamperatuire sensor 2 o
Use extorn temperature sensor 1
Use intern temperature sensor 0 {default enabled))
Temperature for Heat Pump Requést and for Emergency Mode (55 |°C {default 55 °C)
[ T-

Temperature used if Set Heater Step controls the ASKOHEAT+ e « 70°0)
{e.g. manual conirol via the energy manager) ]
Temperature used for Load Set Point or Load Feedin (both
typically used with Power 1o Heat functions with an 70T (detault 70 °C)
energymanager)
Minimal Temperature
Enable heating lo Minimal Temperature (independent of PV a
eleciricity and tarif
Minimal T [

imal Termperalure (used as basic lemperature or frost @ [Pa—
protection)
Low Tarift
Enable heating at individual temperature during Low Tasifl time o
Low Tarill Temperature {used if low tarilf option is enabled) 8 T {default 55 °C)
Stant Time for your local Low Tariff or Night Tarilf) 2 Ho (detault 22:00)
End Time 6 [0 | {default 06:00)
Logionalla Protaction
Enable Legionelia Protection o (default disablod)
Interval monthly (30 days) o
Interval fortrightly (14 days) (default enabled))
Interval weekly (7 days) =
Interval daily o
Heal up lemperaiure 8 _|C (default 85 °C)
Heal up minutes {used to imi the time) 240 | minutess (default 240 min))
Prafersd haat up sart time o Ho {detautt empty, e.g. 23:00)
Save CANCEL ALL CHANGES ‘SAVE CHANGES

RETURN TO HOMEPAGE |

Bedienungsanleitung ASKOHEAT + Seite 37 von 42
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9.3. Expert Setup (Erweiterte Einstellungen)

ASKEMA

ASKOMAAG | Indusiriestrasse 1 | CH-4822 Bltzberg | Switzeriand | Holline +41 62 858 70 88 | sLaoon Baskomi.com

‘Jr)nm.mm

Table of Contents

s Ooeratng Tracking
* B

+ MODBUS ang MTTP-JSON

sectication
 Modbus Regisier
» JSON

Losd snd Temperaturs
Ermer

Current Flow

Actsal Heater Step.
Actsal Hoater Load

Actusl Temparature Limt
Extemal Tempersiure 4
Exemal Temperaturs 3

Exemal Temperanre 2

Extaenal Tomperaturs 1

Intermal Toparature 0

Device Infa

Date and Time

Hardware Versien
Software Varsion
‘Sorial Nureber
Aricia Name

At Mursber

MHealer Power

Hoater Type
Heater Posiben
Local IP Addrass

Energymanager via Etrernet

Asass

Actual Status and Values

Varsion 1.17 - 16.5.2021 (Used with Firmware 4.2.)

Value

Owat

ASKOHEAT+ ADVANCED VIEW AND EXPERT SETTINGS

Command

VIEW MOOBUS REGISTERS.
180N

CLEAR TEMPERATURE ERROR

ENABLE CURRENT FLOW
ERROR

b8 (wimOut any cantrol U}

[ENABLE HEATER LOAD I
CURRENT FLOWS

®c
5c
F L

8

5c

Wed, 2021-06-02 2:17.50

W13
a2t

weea
AHIR-BLpus-5.2
0126384

750 wait
1500 wast
3000 watt

SCREW IN DELTA CONNECTION 7 STAGES
MIDDLE

192168306

NOT CONNECTED

SMART METER FOR POWER TO HEAT IS

SMA Suny Home Manager (SEMP)
SENEC Home

Infogtring

Control Input Vatues

Ao Heater OF

Set Heater Step

‘Set Losa Sepaint
SotLoad Fessin
Ansiog Ingut (0-10¥)
Hoat Pump Request
Manusal Emergency Mode

HOT CONNECTED |

NOT CONNECTED |, 1]

Evaiaton Boars

HOT ACTIVE

owan
O watt > moving average O wat (10 sec.)
0.00 vol (caiculated step = 0}
OFF (o stop = 0; 0n step = 7)
OFF {offstop = 0; 0 step = 7)

Used for sempersture contiod and
legionata protecton

Used for temperature contiod and
legianeta peotecton
VIEW FULLSTATUS || S50

[FJutcsn[+)
DISABLE SUNMERTIME

RESET

CHECK UPDATE

231749 LOAD FEEDIN = 0

IDENTIFY THIS ASKOMEAT+

DISABLE || SWITCH ON

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +

1-EXPERT

® Asko

ASK®OMA ...

X+

A Nicht sicher | askoheatlocaljexpent

Lagionela Protection
Low Tarifl Option
Minimai Temparature Option.

Speciai Control Input Values
SMA Sury Home Manager (SEMP)
SENEC Home

Setup

Input Setungs. and Legionella
Protscton

intertace Semings (Modbus AT,
SMASEMF, )

TCPAP Network Setings (stanc IF.
Wodbus TCP Por. ...}

Factory Setings.

Oparating Tracking
CPU Ml ang WOT cycles
MODBUS TCP milis

MODBUS RTU milis

ASKOHEATs
Heater 1 (Retay 1)
Heater 2 (Roiay 2)
Heater 3 (Relay 3)

Pump (Fllay 4)

Vaive (Rlay 5)

Conbod input Set Heats: Step
‘ConirolIngut Load Setpoint
Contol Input Load Faedin
‘Conrod Ingut Heat Pump Request
‘Controdinput Analog In (0-10V)
Conrotinput Emergoncy ode
Laghonehs Prossction
‘Conrod Ingut Law Tart

‘Controt Input Minimal Temparature.

Gontrof Special SMA SEMP
Control Special SENEC Home
Heater Step 1

Heaer Siep 2

Heater Stop 3

Feaier Stop 4

Haater Stap 5

Feaier Sten &

Haater Stap 7

Highest Temperature

Error

NOT AGTIVE > DISABLED
OFF (step = 0) <> DISABLED

OFF (stap = 0] <> DISABLED

OFF (step = 0) > DISABLED
OFF (step = 0) > DISABLED

16150055
[}

161494

18 days 2 hours 28 min
7 cay 21 hours 11 min.
© clay 8 hours 41 min.
© day & hour 0 min.
2days 1 hour 14 mn,
© day © hour 0 min.

0 day 0 hour 0 min.
©day 0 hour 0 min.
1 day 7 hours 26 min,
© dlay © hour 0 min.
©day 0 hour 0 min.
©dlay 0 hour 0 min.
@ day @ hour 0 min.
@ dlay 0 hour 0 min.

0 cay 0 hour 0 min.

©day 0 hour 0 min.

0 day 0 hour 0 min.

1 day 7 nours 26 min,
0 day 0 hour 0 min.
0 day 0 hour 0 min.
0 day 0 hour 0 min.
0 day 0 hour 0 min
0 day 0 hour 0 min.

0 day 0 hour 0 min.

196°C

MODBUS and HTTP-JSON

EYTHON

Modbus Ragister

Description

we care abaul ewergy

SETUP PAGE 1
SETUP PAGE 2
SETUP PAGE 3

RESET T0 FACTORY SETTINGS

Count of Actwation

1615

67[EM3- ETH1-WDTQ]

CLEAR TEMPERATURE ERROR
ENABLE GURRENT FLOW
ERROR

show tha modbus speciication document matching this ASKOHEAT +

ahow he HTTP-JSON specsication ocument malching tis ASKOHEAT+

Python
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9.4. Setup Pagel

ASKEMA

ASKOMAAG | Inustnesirasss 1 | CH-A022 BULIDswy | Swizerand | Hoine +41 62 950 70 98 | 545000 @ sskoma con
ASKOHEAT+ EXPERT SETUP 1

Table of Contents

Input and System Settings
Wersion 1.13 - 16.5.2021

Plasas maks your changes and press the SAVE bufion on the bottom

Haster Postion
OODUS_CON_REATER_POSITION

Instalied in ASKOWALL ©
I miccie of boller L]
At botom o boer
Control input

03_con_tupUT_sEtTING

Ensible healing 1o Minemal Termpaatuns (rdepsedant of PY
‘siectricny and tarif)

Eneiin heating st ndhviual iempersture during Low Tar e
Enadia Emergecny Meoa Swiich

Enabla Hoat Pumg Rscues! digial input

Enaie Ansiog Input O-10V signal gt

Eneble KODRUS_CHD_SET_EEATER_STEF command

Enable ODRUS_CHD_LOAD_SETPOINT_VALUE comemand

[

Enable KODBUS_CAD_LOAD_FEEDIN_VALUE Comemand

Enabie ODBUS_VAL_HEATER_LOAD fepresénts anly vales

#current fows

Enabie Currerd Fiow Erer (missing cuerent fow irggers eror,

whert th drarmastas swiched o)

Termparature Settings
HOBBUS_COR_TEMPERATURE_SETTING

Use satern lempesatie sensor 4

Use eateen lompeatre semsor 3

Use satern iemperaiure sensor 2

Use extern iempesature sensor | L]

Use inteen emmperatuse senses O 8 dersn enabied))

tempecatra valie

MOOBUS_CON_TENPERATU 2 _I& ~—E

: WYSTERSTS

Minimal Temperaturs (used as basic lamparature o frost
orotection n_ | defau 20 °C)
HOOBUS_CON_TENPERATURE_MINIMUM

Low Tart Temparature (1136 1 lom 11 o0 '8 snabied)

=t dofouin 55 °C)
MOOBUS_CON_TENPERATURE_LOW_TARLFT

e 5 ¢ (dotait 55
MOOBUS_CON_TEMPERATURE_HEAT PUMP_HEQUEST £0)
Ternperature sse  Sot Hoater Siep, contrs the ASKOHEAT:
0.0 manual conrol v the enargy managerh m e otm 70°C)
WOORUS,_CON_TENPERNEURE_S1%_WEATER_6TSP

for Load Set Pont or Los
Iypicaly usest win Power 1o Heat functons with an

n_ e defawin 70 °C)
manager]
MOOBUS_CON_FENPERATURE_LOAD_SETPOINT.
Legianella Protecton
HOOBUS_CON_LEG1O_SETTING
Enable Legionets Protection (dofaun disasied)

intorval monthéy (30 days)
ntaeval lortnighty (14 days) L] dafauit anabied)
ntarval waekly (7 days)

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +

inerval daly al
T ———
Moruor srtern tempara.r sensor 3
Moritor exern tempecatus sensor 2
Mortor pxern tempaatm oo 1 a
Morstor nteen tarrparalurs samsor 0 [rem—
Heot p tarperatn
W00BUS_CON_LEG10_TENPERATERE CIl Lo Lh)
[re—— it
1D bwies lved o ke St 5 mndess ot 240 i)
uo0BUS_CoN_LEGIO NEATUD_NENOTES
PO L s o {dotom sy, 213 2396
Woonus._cow_LIc1o_ACTIvE_TDa s
—— eSO DT
‘Secion 7 - Threshaid vaiue o set heater sep v
uoomus_cos_xxazoa_r_1_rusesuoes T oater Siep e T
s . _mmo m ot d
Secon - Thrashod vaion {0 set hesder st 1o v
(oo {dotaut 750V > Stop >
MOOBUS_CON_ANALOG_IN_§_THRESHOLD & oaier Step s ~
- W e
Bacton 5 - Treeshok vahus K set e sep s v et 035 o S
WODBUS_CON_AKALDG_I_5_TARESHOLD 5 Mol Stew o
sTEr L_Tmw noc
Sacson 4. Thveshoid vaue 10 set hester step v
[300 etan .
400BUS_CON_ANALOG_I¥_{_THRE3ROLD o Heaie Step R
.o . oo n_ e
Secson 3. Threshod valun o s haste siep s v
WOOBUS,_COR_AKALOG_I¥ _3_THRESHOLD 3 Heais Step ey
st . _mE ot
Sackon 2. Thrashold vive 0 set hester step 1 v
RS0V SEp2 s
FOODUS_CON_ANALOG_IN_3_THRESIGL 2 el Siop 2'(“ -
s .. o e
Sacson 1 - Tashold vake 0 54 hester v
A hesbor s £ et 1.25V-> Siop 1 >
HOORUS_CON_AKALOG_IN_|_THRESNOLD 1 el Siap o
. omE .. Tme n e
P T e — o Jv R
#00RUS,_COR_ARALOG_I¥_0_THRESNOLD o Heaine Step ) "
s . me n e
Hysteresis votage ot vl (dgtal scht ggerhecton) —
[ T — e
Oigita inpat
s oFr
haster s30for Me Pump Facuestigies OFF (spar) : "
WIGBUS_CON_HERT_PMP_REGUES? 0FF_STED Lo
et heater st for it Pum Feauest agicsl ON (shart) ; =
WIGBUS_CON_NERT_Pmy_RIoUES:_ON_STEP Lo
Sot et ss0for Emargarcy Moda is ON
v otaun
WOOBUS,_CON_EMERGENCY_NODE_O8_STEE n
Auto Hester O
#ooRus_coN AuTo_EsaTeR ore_srrTise  —
Evatle for Ermargecny s rwich a
Enaia for Heat Pump Aoguest ingut a
Enatie for Ansicg irget
Enable tor odbus Contel TCP ATU
ot st e o) arargrmansger comectcn ooge e o
120 saconde
Enadle for Modbus tmeaul. # he comenuricaen rieripts. .
‘onger than 60 seconds
Tina it he haatar swkchas o automaticaly ,
WOORUS_CON_AUTO_KEATER._OFP_WINUTES T i
Low Taett
Star T for youebocal Low T for Nigh Taif) i
WOOBUS_CON_LoW_TAREFY_STAXT_TonE
EndTima
WOOBUS_CON_LoW_TAREFF_START_TDE $ L)
System Setings
R ———
T Jsaconss detout 5 sec.)
Waom3_Con_Reza_see_cours
Prumg toow.up me e swiching o haster
= = 30 Jseconds dotauit 30 sac)
NOOBLS_CON_FUND_SEC_COUNT
- CANCEL ALL CHANGES. SAVE CHANGES
RETURN TO ADVANCED
wiEw
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9.5. Setup Page 2

ASK®OMA ...

we care abaul ewergy

9.6. Setup Page 3

ASK@MA

MAA 11CH4022 416296870091

ASKOHEAT+ EXPERT SETUP 2

Table of Contents

Interface Settings

Version 1.13 - 00.03.2021

Please make your changes and press the SAVE 5ulon o1 the bottom.
Valve

MODBUS RTU

Slave 10 0
1200
2400
4800
0600
14400
19200

Baudrate 28000
38400
57600
76800
115200
230400

Enatle Send party bt 0dd

Enable Send party bit even ]

Send two s1op bis.

MODBUS ATU SLAVE (ENERGY MANAGER)

Slave mode 8 active, 50 ASKOHEAT  can be conwolied by sny

Madbus master connected at RS485 intertace

MODBUS ATU MASTER (SMART METER)

Master mode is active, 50 ASKOMEAT+ can read cut a smart

Y ]

e TO HEAT using

tertace
ol instalied
Askoma smart meter

Connected Askoma smart meter Askoma smart meter 0040364
Cario Gavazzl EMIO

vt e input vaiues of the sman medor L]

FEEDON SETTINGS

Foodin bas vaive %
Foadin power on dalay In saconds. 10
Save CANCEL ALL CHANGES

e ——————————————————————

Bedienungsanleitung ASKOHEAT +

(detaust 99)

(Getauit 18200)

(datal enabiod)

(datauit 50)

(dotacst 0)

SAVE CHANGES

RETURN TO
ADVANCED VIEW

ASKEMA

ASKOMAAG | ndusiriestrasse 1| GH4322 Bitsborg | Swizedand | Holine +41 62 968 7059 | sungord @ askoma.com
ASKOHEAT+ EXPERT SETUP3

Table of Contents

TCPAP Network Settings
Version 1.01 - 16.05.2021

Floase make yous changes and prass e 5AVE (41or on the bottom.
Changes only taker e8ect aer 2 restart. I the Askoheai- is 7o nger acoassbie. fhe DHCP functon can be actvaied via faciory setings.
(press ha smergancy buston for 30 seconds).

-
Vil Function
uooBUS
Modbuss TGP Post w0z {oetaul 520
sTamc w
Sla I Adreas 8000 {dotau 0.000)
(480 0.0.0,0 10 gat a dynarmic 1P address from a DHCP server)
Sumot Mask 2952962560 (deoult 255,255,255 0)
Gateway I” 8000 (ostaun 0.00.0)
ONS Server IP () (detauh 8.5.88)
Altormative DNS Server 1P 2K} (detault 1.1.1.1)
Save CANCEL ALL CHANGES SAVE CHANGES

RETURN T0 ADVANGED
VIEW
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9.7.

Setup Page 4

0O @ rucHes seuns x 4

«

C 0 A Nichtsicher | askoheatlocal/setupd

ASKEMA

Nax »P:

ASKOHEAT+ EXPERT SETUP 4

Table of Contents
* SENEC HOME Setinos

SENEC HOME
BEGISTRATION
STATUS

EXTENDED SETTINGS
EEEDIN SETTINGS
Save

s s s 00

* Troutesootng
SENEC HOME Settings

Version 1021072021

1. First,

Gevice dspiay.
2

3 Finaty,

N

(Tip: open Te page In & separate tab)
5

SENEC HOME

Enable SENEC HOME Connecton a

1P Address. 1168488

Port |

After preasing. the o token
il bo deietod and you have
START REGISTRATION 10 confiem e pending
regisiraton al www mein-
senec de agunt

Date and Time Tue, 20210713 113040

Troubleshooting

+ NOT CONNECTED ** ERROR *** TIMEOUT

= Chack network connection

9o

+ CONNECTED *** ERROR “** ACTIVATION PENDING

(Setault 0.0.0.0 = unused)
(detautt 4424)

(dotaut 1)
{detautt 1)




QJ) ASKOMA. ..

we care abatl ewergy
10. Typische Fehlerquellen

10.1. Gerat geht nicht
Alle LEDs sind aus

Ist der Strom abgestellt?
-> Sicherung prifen

Die mittlere LED blinkt blau

Bedeutung: Es ist keine LAN-Verbindung vorhanden, Gerét ist jedoch betriebsbereit.
-> Verwendung fur den reinen Analog Input Betrieb ist mdglich
-> Steuerung Uber RS485 ist mdglich

Ist das Ethernet-Kabel aul3en eingesteckt?
Ist das Ethernet-Kabel nicht eingesteckt?

Hat der Switch, Router, ... Strom und die richtige Verkabelung?
10.2. Gerat heizt nicht, LED leuchten

Ist der elektromechanische Thermostat auf eine zu niedrige Temperatur eingestellt?
-> Temperaturregler auf hoheren Wert (nach rechts) drehen

Hat der Sicherheitstemperaturbegrenzer ausgeldst?
-> RESET driicken

Installationsanleitung zum ASKOHOME + System Seite 42 von 42



	TD140-157.12_SENEC.Heat_Hinweisblatt_Askoheat+_1.2.pdf
	09c97c8e0f7f7a8db775ef9d684cc8203e50ee5990d030cf3c63c370a61bddca.pdf
	Hinweise zur Konfiguration
	Die Heizstäbe vom Typ ASKOHEAT+
	Erste Schritte
	Zur Nutzung des ASKOHEAT+ in Verbindung mit SENEC-Speichern ist neben der Installation des Heizstabs beim Kunden jeweils ein Software-Update erforderlich. Der ASKOHEAT+ muss auf die Version 4.3.0 aktualisiert werden. SENEC-Speicher müssen mindestens d...
	Problembehebung
	In Einzelfällen kann es zu Schwierigkeiten bei der Kommunikation der beiden Geräte miteinander kommen. Zur Fehlerbehebung sollte die Kopplung mit dem SENEC-Speicher im Portal unter https://mein-senec.de zuerst gelöscht, und dann neu konfiguriert werde...
	Wenn der Reiter Open.API im Endkundenportal mein-senec.de zeitlich verzögert oder nicht angezeigt wird, hilft es in der Regel, sich auszuloggen und wieder neu einzuloggen. Schafft das keine Abhilfe, muss die URL https://mein-senec.de/endkunde/#0/senec...
	Hinweise
	Support



	2021.07.14 Bedienungsanleitung_ASKOHEAT_plus.pdf
	1. Hinweise zum Gebrauch des Dokuments
	2. Premiumsystem ASKOFAMILIY +
	3. Übersicht der Funktionen und Steuermöglichkeiten
	3.1. Basis-System “Power to Heat”
	3.2. Premium-Systeme
	3.3. Steuergeräte unter Nutzung folgender Softwareschnittstellen:
	3.4. Direktsteuerung
	3.5. Komfort-Programme implementiert:

	4. Gerätebedingung
	4.1. Bedienungselemente
	4.2. Betriebszustände (LED)

	5. Der ASKOHEAT + im LAN
	6. Konfigurationen
	6.1. Premiumversion mit einem Energiemanager
	6.1.1. ASKOSET + (Hutschienengerät im Schaltschrank)
	6.1.2. Solarmanager (Raspberry Pi)

	6.2. Basisvariante „Power To Heat“ mit einem Smart Meter
	6.3. Verbindung mit einem Energiesystem
	6.3.1. SMA Sunny Home Manager
	6.3.2. SENEC.Home

	6.4. Einrichtung analoger 0-10 Volt Eingang
	6.5. Verwendung digitaler Schalteingang Wärmepumpenanforderung (Heat Pump Request)

	7. Komfortprogramme (QUICK SETUP)
	7.1. Einbauposition
	7.2. Temperatureinstellungen
	7.3. Mindesttemperatur
	7.4. Niedrigstromtarif (Low Tariff)
	7.5. Legionellen-Schutz
	7.6. Speichern

	8. Sonstiges
	8.1. Notfallbetrieb (Emergency Mode)
	8.2. Gerätename (Infostring) und Gerät finden (Identify)
	8.3. Zurücksetzen auf Werkseinstellungen (Factory Settings)
	8.4. Update
	8.5. Neustart (Reset)
	8.6. Temperatur-Sensor Fehler quittieren
	8.7. Zeitzone und Sommerzeit
	8.8. Einrichtung Modbus RTU (SETUP 2)
	8.8.1. MODBUS RTU SLAVE (Energy Manager)
	8.8.2. MODBUS RTU MASTER (Smart Meter)

	8.9. Statische IP-Adresse und Modbus TCP Port (SETUP 3)
	8.10. Übersicht Modbus-Register
	8.11. API http GET JSON
	8.12. Hinweise zum Datenaustausch mit dem ASKOHEAT +
	8.13. Wichtige Browser-Befehle bzw. Terminal-Befehle

	9. ASKOHEAT + Webseiten
	9.1. Homepage
	9.2. Quick Setup (Schnelle vereinfachte Einstellungen)
	9.3. Expert Setup (Erweiterte Einstellungen)
	9.4. Setup Page 1
	9.5. Setup Page 2
	9.6. Setup Page 3
	9.7. Setup Page 4

	10. Typische Fehlerquellen
	10.1. Gerät geht nicht
	10.2. Gerät heizt nicht, LED leuchten



